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Wie viele Stunden hat ein Tag, 
                 wenn man nicht die Hälfte davon 
      vor dem Fernseher verbringt?

         Wie lange ist es her, dass wir uns WIRKLICH 
              anstrengen mussten, um etwas zu bekommen, 
                             das wir wollten?

          Wie lange ist es her, dass wir etwas WOLLTEN, 
                 das wir wirklich BRAUCHTEN?

    Die Welt, die wir kannten, ist Vergangenheit.

           Die Welt des Kommerzes und der Dekadenz ist einer Welt 
      der Verantwortung und des Überlebens gewichen.

   Eine Epidemie apokalyptischen Ausmaßes lässt rund um den Globus 
       die Toten auferstehen, die sich an den Lebenden schadlos halten.

      Nach ein paar Wochen ist die Gesellschaft am Ende.

           Es gibt keine Regierung mehr. 

         Keinen Supermarkt. 

                  Kein Internet. 

                 Kein Kabelfernsehen.

    In einer Welt, die von den Toten regiert wird, 
                sind wir gezwungen, 
           endlich unser Leben selbst in die Hand zu nehmen.
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Auf der Suche nach Nathaniel werden Jesus und 
seine Männer angegriffen: von flüsternden Untoten, 
die im Kampf Messer einsetzen. Nur wenige können 
entkommen, dennoch schaffen sie es, einen ihrer 
Angreifer gefangen zu nehmen. 

Auf der Anhöhe wird Maggie als Anführerin vor 
ganz andere Probleme gestellt, denn Sophia und 
Carl werden hinterhältig von zwei Jungen überfal-
len, die sich für die Prügel, die Sophia ihnen beschert 
hatte, zu rächen. Bei Sophias Rettung verliert Carl 
die Beherrschung und die Jungs müssen um ihr 
Leben bangen. Es liegt an Maggie zu entscheiden, 
wie die Kinder bestraft werden sollen. Doch nicht 
alle sind mit ihrer Entscheidung einverstanden. 

Während Carl seine Strafe absitzt, macht er 
Bekanntschaft mit dem neuen Häftling und stellt 
fest, dass der gar nicht so übel ist, wie angenommen. 
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Rick Grimes hat sich zu einem Anführer entwickelt, der auch vor radi-
kalen Maßnahmen nicht mehr zurückschreckt. Sein oberstes Motto lautet: „Wer tötet, der 
stirbt.“ Der ehemalige Polizist würde alles tun, um seinen Sohn Carl und die junge Gemein-
schaft zu schützen, die sich gegen Negan verbündet hat. Mit seinen Mitstreitern von der 
Anhöhe und dem Königreich hat er den verlustreichen Krieg gegen die „Erlöser“ für sich 
entscheiden können, aber jetzt wartet vielleicht eine noch viel schwierigere Aufgabe auf 
ihn: der Wiederaufbau.

Carl Grimes wurde bei einem Streuner-Angriff durch einen Querschläger 
schwer verletzt. Er überlebte knapp, hat seitdem aber kein rechtes Auge mehr. Im Verlauf 
des Krieges ist er zu einer Person gereift, die Verantwortung übernimmt und zwischen Gut 
und Böse unterscheiden kann. Umso mehr setzt er sich für seine Freunde ein, wenn sie wie 
Sophia in Schwierigkeiten stecken … Und dabei geht er bis zum Äußersten.

Andrea ist durch ihr Geschick im Umgang mit Schusswaffen der Sicherheitsgarant 
der Gruppe. Wie auch alle anderen hat die frühere Anwaltsgehilfin bereits viele Familienange-
hörige und Freunde verloren. Von Anfang an auf der Seite von Rick, sind die beiden in Alexan- 
dria mit der Zeit ein Paar geworden. Jetzt, da die junge Gemeinschaft vor allem durch ihren 
tapferen Einsatz den Krieg gewinnen konnte, ist sie Ricks rechte Hand. 

Maggie Greene musste seit dem Ausbruch der Epidemie nicht nur den 
Tod ihrer gesamten Familie mitansehen, sondern auch den brutalen Mord an Glenn durch 
Negan. Mit ihrem Adoptivkind Sophie ist sie hochschwanger von Alexandria auf die Anhöhe 
gezogen, um dort neu anzufangen. Doch der Krieg hält eine neue Rolle für sie bereit: die 
der Anführerin! Und leider sind nicht immer alle mit ihren Entscheidungen einverstanden. 

Paul ”Jesus“ Monroe hat die Welt von Rick und seinen 
Weggefährten auf den Kopf gestellt. Als Kundschafter für die Anhöhe zog er auf der Suche 
nach Brauchbarem und neuen Kontakten im Umland umher. Mittlerweile ist er einer von 
Ricks engsten Beratern und hat sich im eskalierenden Widerstand gegen Negan einmal 
mehr als Kämpfer und Stratege profiliert. Trotz allem wahrt er sich stets eine gewisse Un-
abhängigkeit. 

Sophia Peletier gehört der Gruppe um Rick seit Atlanta an. Nur we-
nig jünger als Carl, zu dem sie mittlerweile ein enge, aber wortkarge Bindung aufgebaut hat, 
musste sie bereits mitansehen, wir ihre ganze Familie ums Leben kam. Derzeit wird sie von 
Maggie und Glenn elterlich umsorgt, die sie vor der harten Realität zu schützen versuchen. 
Doch es wird immer deutlicher, dass sie sich auch auf Carl verlassen kann.
 
Magna ist erst seit Kurzem mit ihrer Truppe in Alexandria. Mit ihr schafften es nur 
vier andere zu überleben: Kelly, Luke, Connie und Yumiko. Unterwegs starben Bernie, Ted, 
Michelle und Aubrey. In Alexandria müssen sie sich erst mal einem Verhör unterziehen, be-
vor sie bleiben dürfen. Doch auch sie haben Zweifel an der Ehrlichkeit und Rechtschaffen-
heit der Bewohner, zumal diese Gefangene haben. Also machen sie sich daran herauszufin-
den, was vor ihnen geheim gehalten wird. Und so begegnen sie Negan, der alles dransetzt, 
um sie auf seine Seite zu ziehen. 

Gregory war vor Maggie der Anführer der Anhöhe, der nicht gerade für sein stra-
tegisches Geschick und seinen Mut bekannt ist. Doch dieses Verhalten hat bisher das Überle-
ben auf der Anhöhe gesichert. Lange Zeit war er nach einem Angriff auf sein Leben ans Bett ge-
fesselt. Doch jetzt, wo er wieder laufen kann, erwachen die Bedürfnisse in ihm, sich zurückzu- 
holen, was ihm genommen wurde.

Negans Schreckensherrschaft ist beendet. Der Anführer der Erlöser musste sich 
im Krieg gegen Rick und seine Mitstreiter von der Anhöhe und des Königreichs geschlagen 
geben. Er wurde im finalen Zweikampf mit Rick tödlich verwundet, aber gerettet, denn Rick 
hat eine Bestrafung mit ihm vor, die als Exempel dienen soll: Gefängnis.

The Walking Dead: WHO IS WHO?
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5

ist be-
setzt!

kann dauern! 
versuch's 

unten!
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Lieber C
arl,

ich bin ec
ht froh, d

ass wir befreun
det sind. 

Ich glaube
, du bist 

was ganz B
esonderes

. Und ich weiss, dass 
alle ander

en hier au
ch so 

denken. Du bist Carl Grimes (!!!!!!!!!
) und hast

 so viel g
etan und s

o 

viele Leute scha
uen auf zu

 dir, sogar
 ein paar 

von den E
rwachsenen. 

Es ist einfa
ch ein Segen für 

mich, dass 
ich dich 

meinen Fre
und 

nennen da
rf.

Ich muss mich bei di
r für das,

 was ich ge
tan habe, 

entschuldi
gen, als ih

r neulich 
alle bei m

ir zu Besuch wart. Ich w
ar 

albern dra
uf und alle

 waren irgen
dwie verrüc

kt und da h
ab ich mein 

Shirt hoch
gezogen. 

Ich glaube
, obwohl alle da

bei waren, hab 
ich das 

eigentlich
 für dich 

gemacht. Ich 
weiss, dass 

ich dir au
fgefallen 

bin, 

aber ich g
laub nicht,

 dass ich 
dir so auf

gefallen b
in, wie ich's ge

rne 

hätte. Ich
 hab gemerkt, dass du

 dachtest
, ich würde mich komisch 

benehmen. Ich fa
ss es nich

t, dass ich
's fertigg

ebracht h
ab, dass C

arl 

Grimes (!!!!!!!!)
 sich nich

t wohl fühlt. 
Aber es tut

 mir leid, da
ss ich 

das gemacht hab. 
Du sollst nic

ht denken, dass ic
h so was dauernd

 

mache. Tu i
ch nicht. 

So bin ich 
nicht. Ich

 mag dich e
cht … Mehr 

als bloss e
inen Freun

d, und ich
 will, dass d

u mich auch 
magst. 

Du siehst s
ooo gut au

s.

Als ich geh
ört hab, d

ass du weggehst, 
hat's mir das Herz 

 gebroche
n. Das soll nic

ht das let
zte Mal sein, da

ss wir uns ges
ehen 

 haben … Du sollst mich nicht 
so in Erinnerung 

behalten. 
Ich hoffe,

 du kommst zum Jahrmarkt wieder her
, damit wir uns 

  sehen. D
u wirst mir fehlen.

			



Bitte schre

ib mir.

				





Alles Liebe
,

				





Anna
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8

mitten 
ins gesicht? 
und er hat's 
überlebt?

ja, das hatten wir doch schon. bei 
uns lebte eine ärztin. sie war früher 

ein ass in chirurgie und hat carl 
das leben gerettet.

dein 
sohn?

ja. mein 
sohn aus meiner 

apokalyptischen mein-
freund-hat-mir-noch-

keinen-antrag-gemacht-
ehe. wir wohnen 
zusammen hier.

ich hab 
seine unterhosen 

gewaschen … die von 
einem teenager … 
wir sind also eine 

familie.

und der typ im 
keller … dieser 

negan? rick hält sich 
seit dem krieg an 

seinen plan?

jepp. er hält's für ein 
wichtiges zeichen … es 
gibt wieder regeln … 

so was eben.

ich sah das 
anders … auch jetzt 

noch. aber es funktioniert. die 
leute akzeptieren das gesetz … 
und sie schauen zu rick auf. diese 
sache, mehr als alles andere, hat 

ihn zum anführer gemacht.

erst da 
hat er seine 

rolle wirklich 
akzeptiert.

und der 
rest dieser 
erlöser?
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9

dwight wurde ihr anführer. sie 
gehören jetzt zu unserem netzwerk. 
sie treiben fairen handel, schützen 

unsere handelsrouten … ohne diesen 
irren an der spitze haben sie 

sich perfekt integriert.

es ist 
morgen. ich 
mach kaffee. 

wer will?

zwei 
tassen 

für 
mich.

ich mach auf. 
ich sagte ja, es 
kommt jemand 

vorbei.

bevor wir 
ausrücken, 
wollte ich 

kurz …

… ist 
alles in ord-

nung?

alles 
bestens. 
wir reden.

lernen 
uns etwas 

besser kennen.

die 
pferde sind 
im stall?

jesus, hör auf. 
ich hab euren geheimcode 

vergessen. alles gut. alles 
bestens. versprochen.

na gut. dann 
bis morgen.

bye.

wo 
waren 
wir?
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hast 
du über-
haupt ge-
schlafen?

kaum.

eugene, 
ich …

tut mir 
leid.

und es ist 
sicher nicht 

meins?

ich liebe ihn 
nicht.

und er 
mich auch 

nicht.

es war 
dumm. es 
war so 

furchtbar
dumm.

weiss 
er es?
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nein.

und 
sagst du's 

ihm?

er 
darf es nie 
erfahren. 

okay?
hör mir zu, 

rosita. es ist 
nicht passiert. 

ich vergesse es. du 
vergisst es. ver-

standen?
ich zieh es 

gross wie mein 
eigenes kind. ich hab 

die ganze nacht drüber 
nachgedacht. wenn du mich 

wirklich liebst, kann 
ich das. wir können 

eine familie 
sein.

…
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und wir 
seh'n uns auf 

dem jahrmarkt … 
ist ja schon 

bald.

ich komm 
klar, dad. keine 

sorge.

ver-
sprichst du, 
ihn nicht zu 

lesen?

na klar.

wenn du mir 
sagst, was 
drinsteht.

okay, das reicht. 
geh jetzt 
besser.

wenn was ist, sag's 
maggie … oder earl. 

sie kümmern sich 
um dich.

ja, 
werd ich.

hab dich 
lieb.

ja, dad. 
ich dich 
auch.

An
na
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bitte.

lasst 
mich 

leben.

wenn das eure leute 
waren … ich wusste 

das nicht.

wir dachten, 
sie greifen uns an. 

wir wollten uns nur 
verteidigen.

bitte … wir sind keine 
mörder. glaubt 

mir das.

äh … ab-
gemacht, 

klar.

rede 
ganz leise.

sonst 
kommen 
mehr.

ich stelle 
fragen.

du 
antwortest 

nett?
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